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Karlsruhe » 2 . März . s .KarlSr . Ztg .j Seine

Königliche Hoheit der Grobherzog erhielt heule
von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten
Sergius , Höchstscinem Neffen , die Trauerbotschaft ,
daß der Großfürst Alexis , jüngster Sohn Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michael
Nicolajcwitsch , heute Nacht an den Folgen seiner
schweren Lungenkrankheit sanft verschieden ist.
Großfürst Alexis ist zu Tiflis am 28 ./16 . De¬
zember 1875 geboren . Derselbe weilte seiner
Gesundheit wegen schon seit mehreren Monaten
in San Remo .

— Die Mitglieder des Landesausschusscs
der nationalliberalcu Partei werde » am
Sonntag den 10 . März , Vormittags II Uhr ,
in dem oberen Saal der „ Vier Jahreszeiten "
in Karlsruhe zusammentretcn . Die Tagesordnung
umfaßt : 1 ) Ncchnungsablage , 2 ) Neuwahlen
und 3 > Programm und Wahlaufruf . Die Sitzung
des Engeren Ausschusses unserer Partei findet
SamStag de » !>. März , Nachmittags 3 Uhr , im
Saale Ul . der Schrcmpp '

schen Brauerei in Karls¬
ruhe statt .

- - Tie Wittcrungsvcrhältnisse in
der ersten Hälfte des März werden sich nach
Falb folgendermaßen gestalten : Vom 1 . bis
6 . März : Regen stellen sich ein , nehmen etwas
zu und breiten sich aus . Die Temperatur ist
Anfangs ziemlich hoch und geht dann zurück ,
steigt aber bald wieder . Es wird in den letzteren
Tagen theilweise stürmisch . 7 . bis . 12.- März :
Ein WelterparoxiSrnus hervorragender Art , der
sich im Norden durch Schneestürme , meist aber
durch starken Regen bei Thauwctter äußert und
stellenweise von Hochwasser begleitet ist. Der
l l . März ist ein kritischer Tag 1 . Ordnung mit
Mondfinstcrniß , theoretisch der Zweitstärkste
des Jahres .

Deutsches Reich.
Berlin , 3 . März . Der Kaiser begibt

sich voraussichtlich morgen Abend nach Wilhelms¬
haven zur Rekruteu - Vcreidiguug .

* Im Reichstage ist am Freitag eine
wichtige Entscheidung gefallen , diejenige
über die Forderungen des Marineetats betreffs
der vier neuen Kreuzer . Die genannte

Sitzung wurde mit einer Ansprache des Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe cingcleitci . In der¬
selben betonte der Kanzler die Nothwcndigkcit
für Deutschland , namentlich zum Schutze seines
überseeischen Handels eine genügend starke
Flotte zu haben und empfahl er deshalb die
Genehmigung der Neufordcrungcn des Marinc -
etats , hervorhebcnd , daß es sich bei denselben
keineswegs um wcitauSschauende maritime Pläne ,
sondern nur um Beschaffung des unumgänglich
Nothwendigen handele . DcbatteloS fanden hier¬
auf zunächst die Titel I — 4 des ExtraordinariumS
Genehmigung , dann gelangten die Titel 5 8,
welche die ersten Raten für die vier neue»
Kreuzer enthalten , zur Berathung ; bekanntlich
waren die betreffenden Positionen bereit ? in
der Budgetkommission gutgeheiße » worden . Re¬
gierungsseitig traten der Staatssekretär der
Marine , Hollmann , und der Staatssekretär des
Auswärtigen , v . Marschall , zu Gunsten der Be¬
willigung der vier Kreuzer ein , nachdem beide
RegierungSvertreter schon in der Kommission
die Nothwcndigkcit dieser Flottenvermehrung
eingehend begründet hatten . Der Staatssekretär
der Marine vertheidigtc die Regierungssordcrungcu
hauptsächlich vom militärischen Standpunkte
aus , während Herr v . Marschall mehr unter
allgemeinen Gesichtspunkten , im Ilebrigcn jedoch
unter Betonung des Schutze - der deutschen und
der handelspolitischen Interessen Deutschland ?
im Auslände , die RegicrungSforderungen ge¬
schickt und warm vertheidigtc . Die Stellung
der einzelnen Parteien zu der Krcuzerfrage
wurde durch die vorgcschickte» Redner gemäß
der schon in der Abstimmung der Kommission
bekundeten Stellungnahme nochmals dargelegt ,
und sprachen zu Gunsten der neuen Kreuzer die
Abgeordneten Graf Mirbach ( kons. ) , Müller -
Fulda (Centr .) , v . Kardorff (Rcichsp . ) , Rickert
( freist Vereinig .) , Di . Hammachcr ( nat . - lib .)
und Graf Bernstorff ( Welfe ) , im entgegen¬
gesetzten Sinne äußerten sich die Abgeordneten
Richter (fr . Volksp .) und Zimmcrmann ( Antis . ),
die übrigen Parteien kamen nicht zum Wort .
Es folgten nun die Abstimmungen ; zuerst wurde
über den Kreuzer Ersatz Leipzig abgestimmt , und
zwar namentlich . Die Abstimmung ergab die
Annahme der betreffenden Position mit 145
gegen 77 Stimmen , io Abgeordnete , der kon¬

servative » Fraktion angchörig , enthielten sich
der Stimmabgabe . Die Mehrheit setzte sich aus
den .Konservativen , der Reichsvartei , dem
Ecutrum , de » Nationalliberalcu , den Welfen
und den Abgeordneten Rickert und Schröder
von der freisinnigen Vereinigung zusammen .
Die anderen drei .Kreuzer wurden ohne be¬
sondere Abstimmung bewilligt . Voraussichtlich
wird auch die definitive Abstimmung bei der
dritten Lesung kein anderes Resultat ergebe » ,
obgleich Graf Mirbach in seiner Rede an -
deutete , die Koniervativen würden sich ihre
schließlichc Stellungnahme i » der Kreuzerfrage
zwischen der zweiten und der dritten Lesung
noch überlegen . Abgclehnt wurde dagegen im
weiteren Fortgange der Freitagssitzung Titel n
( 5«>, >>,«„ > Mk . für ein Torpedo Divisionsboot - .

" Die Reichstags komMission für die
„ Umsturz - Vorlage " vermochte auch in ihrer
Sitzung vom Freitag noch zu keiner Abstimmung
über 8 - ui " «Bestrafung der öffentlichen A »
griffe auf die Religion , Monarchie , Ehe n . st w . )
der Regierungsvorlage und über die hierzu
vorliegenden Abändcrungsanträgc zu gelange » .
Voraussichtlich wird dies erst in der auf Mitt
woch anbcraumten nächsten Sitzung geschehen .

* Der RcichStagSabgcordnete Kalmring ,
Vertreter für Apolda Weimar - Ilmenau , in
gestorben . Der Verstorbene gehörte der frei-
konservativen Partei an und errang sich sein

>Mandat I8i >3 in der Stichwahl nach schwerem
I Kampfe mit dem sozialdemokratischen Gegner.

* Die RcichstagScrsatzwahl im Wahlkreise
Eschwcgc - Schmalkalden hat folgendes
Resultat ergeben : Huhn <joz. ) 575 ? , Jskrant
( Antis .) 3742 , Stengel (fr . Volksp . ) ! t . .^ und
De . Peters ( nat . - lib .) 3187 Stimmen . Es muß
also Stichwahl zwischen dem antisemitischen
und dem sozialistischen Kandidaten slattfindcn .

Die Erkrankung des zweiten Vizepräsi¬
denten dcS Reichstags , De . Bürklin , an der
Influenza , ist noch immer nicht gehoben , sie
hatte sogar vor einigen Tagen einen hohe»
Grad erreicht .

Ha -mburg , 3 . März . Die „Hamb . Nach¬
richten " thcilen mit : Fürst BiSmarck sei zur
Theilnahmc an der StaatSrathSsitzung amtlich
cingcladen , habe aber au ? Gesundheitsrücksichten
um Dispens gebeten . lieber da? Befinden

Feuilleton . 28 )

Ztunnlluth .
Roman von Emilic Heinrichs .

(Fortsetzung.)
In diesem Augenblicke ertönte eine Glocke

im Nebenzimmer .
„Das ist Papa "

, sagte Elisabeth erregt , indem
sie rasch das Zimmer verlaßen wollte .

„ Bleib '
, laß mich zu ihm geh'n, " flüsterte

die Tante , sie zurückhaltend .
Taute Dorothea trat an 's Bett des kranken

Bruders , der sie unruhig anblickte .
„Du bist es, " knurrte er , „ es that nicht

nöthig , dich aus deiner Ruhe aufzustören . "
„ Ich bin nur zufällig auf einem Spazier - !

gange hier vorgetreten . Wie befindest du dich
jetzt, lieber Max ?"

„Gut , wenn ich die rechte Hand nur erst
wieder mobil hätte . — Setz ' dich, Dorothea , ich
muß mit dir reden .

"

„ Wollen wir das nicht lieber auf morgen !
verschieben? — Der Doktor — "

„ Ach, was , das Reden ist die beste Medizin !
für mich ; ich werde verrückt von meinen Ge - j
danken . Hast du cs gewußt , wer der — der — !

na , der Fremde , — der — Retter in der Sturm -
fluth gewesen ist ? — Oder — hat die Melchior
es nur aus Bosheit gesagt , um mir daniit den
Todesstoß zu versetzen ?"

Die letzten Worte hatte er nur leise , mit
großer Anstrengung hcrvorgcbracht , seine Kraft
war offenbar zu Ende . Die Schwester beugte
sich angstvoll über ihn .

„Du tödtest dich selber mit dieser Aufregung, "

sagte sie so ruhig wie möglich, da sie nicht wußte ,
ob si : ihm die Wahrheit sagen durfte . Wie
erlöst athmetc sie auf , als in diesem Augenblick
der Sanitätsraih eintrat .

„Mein Bruder regt sich unnöthig aus, "

nahm sie sofort das Wort , „ er quält sich mit
Gedanken — "

„ Bah , lieber Hauptmann , Sie haben doch
gut -geschlafen ? " fiel der Arzt , nach seinem
Pulse fühlend rasch ein , „ böse Träume vielleicht
gehabt ?"

Der Kranke starrte ihn , bald die -Schwester an .

„ War es vielleicht ein Traum mit dem Be¬

such der Melchior ? " fragte er leise.

„Nein , gewiß nicht, " erwiderte der Doktor ,
„ sie ist auch nicht aus Bosheit zu Ihnen ge¬
kommen , sondern einzig von ihrem Gewissen ,
oder sagen wir lieber , von einer Art Dankbar¬
keit oder Pflichtgefühl getrieben , das für sie

zum Zwang geworden ist . - Sic konnte es
allerdings nicht voraussetzcii , daß Hauptmann
Ehrhard die hohen Verdienste eines solchen
Helden nicht gebührend anerkennen

„ Er hat es nur zu sehr gcthan, " murmelte
der Kranke .

„ Nun ja, " fuhr der SanitätSralh unbe¬
kümmert iort , obwohl Tante Dorothea ihn
ängstlich flehend anblickte , „ so lange es einem
räthselhaftcn Unbekannten galt . Aber dem eigenen
Neffen , dem heimgekehrtcn Sohne des für 'S
Vaterland gestorbenen Bruders diesen Lorbeer
zuzucrkennen , davor entsetzte sich der wackere
Hauptmann Ehrhard so sehr, daß er einen Schlag¬
anfall erlitt ."

Der Kranke lag nach diesen etwas gewagten
Worten seines Arztes eine Weile unbeweglich

« still. Er hatte die Augen geschlossen , aber im
'
Gesicht zuckte es verrätherisch und plötzlich drang
durch die Lider eine Throne , welche langsam
über die geturchte Wanze in den grauen Bart
herabtropstc .

Sich mit der linken Hand hastig übcr 's
Gesicht streichend , fragte er , etwas scheu die
Augen wieder öffnend : „ Ist er noch am Leben ,

. Doktor ? "

j „ Ja , aber dieses kostbare Leben schwebt au
^ einem dünnen Faden . Meine Hoffnung ist gering . "



des Fürsten BiSmarck schreibt dasselbe Blatt :
Ter Fürst befindet sich im Ganzen wobl , nur
ist er dadurch an ' -) Haus gefesselt , daß jeder
Ausflug in ' S Freie ibm bei den jetzigen
Witteriuigsverhällnissen einen mehr oder minder
heftigen Anfall von Gesichtsschmerzen zuzufügen
pflegt . Bei den fortwährend sich steigernden
Vorbereitungen zur Feier seines p" . Geburts¬
tages sicht der Fürst demselben mit großen
Zweifeln darüber entgegen , ob es ihni physisch
möglich sein wird , allen seinen Freunden an
diesem Tage gerecht zu werde » .

Berlin , 2 . März . Ter „Lok. - Anz . " meldet :
Auf dem gestrigen BiSmarck -Kommers der Ber¬
liner Studentenschaft hielt der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe eine Ansprache , in welcher er
dankte , daß ihm durch die Einladung Gelegen¬
heit gegeben sei , mit den Studenten den Mann
zu feiern , in dem ich nicht allein den größten
Staatsmann des Jahrhunderts , sondern auch,
wie ich mit Stolz hinzufüge , einen Freund ver¬
ehre . ( Brausender , langanhaltender Beifall . )
Mögen die Studenten den patriotischen Geiß
bewahren , der bei den Studircnden Deutsch¬
lands traditionell ist , und Treue zu Kaffer und
Reich bewahren und die Ideale fcsthalten , ohne
welche daS Leben ohne Werth ist . Gr trinke
auf das Wohl der akademischen Jugend Tentsch -
landS . ( Donnernder Beifall . » Generaloberst v .
Loli wieS auf die innige Solidarität zwischen
Offizicrkorps und Studentenschaft hin .

Friedrichsruh , 2 '
. . Febr . Am Sonntag

waren einige leipziger Herren in Friedrichsrub ,
mit denen sich Fürst BiSmarek an der Früh -
stüekstafel unterhielt . Einer der Anwesenden
feierte den Fürsten als einen glücklichen
Mann . Darauf erwiderte der Fürst , der
„ Tägl . Rundschau " zufolge , lächelnd : „Gin
glücklicher Mann bin ich in meinem Leben nur
selten gewesen . Wenn ich die spärlichen
Minuten wahren Glücksgeuusfes zu -
saliimcii zähle , so kommen wohl nicht
mehr als iin Ganzen 24 Stunden
heraus . In der Politik habe ich nie die Ruhe
gehabt , das Glück zu cmpfinden , das war ein
ewiges Kämpfen und Ringen , und wenn ein
Erfolg da war , so kam auch gleich die Sorge ,
ihn festzuhalten und ihn weiter auszunuyen .
Aber in meinem Privatleben hat eS Augen¬
blicke des Glückes gegeben . So erinnere ich mich
eines wirklich glücklichen Momentes in meiner
Kindheit , da ich als Junge meinen erste »
Hasen schoß . Mit glücklicher Empfindung
habe ich als Landwinh später meine Riesel -
wieseu und meine Forsiknltnrcn wachsen und
gedeihen sehen , mich auch im Hause meiner
Frau und meiner Kinder gefreut . Zum Genuß
dcS GlückeS gehört eine gewisse Begabung ,
welche meinem alten seligen Herrn in hohem
Maße geworden war . der das Temperament
dcS Sanguinikers mit dem des Phlegmatikers
gemischt besaß . ES war oft schwer , ihn zu

„ Ist er bei Besinnung ?"

„Rein , das Fieber rast in ihm und verzebtt
seine letzten Kräfte . "

Ter Kranke seufzte lief und schmerzlich aut . j
„ lassen Sie mich sterben , Toklor ! " stöhnte

er , „waS ist an der Ruine gelegen . — aber
retten Sie ihn . .Könnte ich den Jungen nur
einmal noch sehen , ein Wort mit ihm reden ' "

„ Ter Versöhnung und Liebe ? " fragte Tante
Dorothea , welche ihren Thronen nicht mehr ge¬
bieten konnte.

„ Meinst du , ich wollt ' ibm ineinen Fluch
noch ertra mitgebcn ? " knurrte der Hauvtmann .

„ Ruhig , ruhig, " gebot der Arzt , „ ich bin
durchaus nicht im Stande , zu behaupten , daß
mein tapferer Patient sterben muß . Schonen
Sie Ihre Kräfte , Herr Hauptmann , damit Sie
bald wieder aufstehen und den Kranken noch
lebend begrüßen können . Der arme Kerl ruft
fortwährend nach seinem Schutzengel , vielleicht
wäre dieser im Stande , ihn zu retten ."

„ Wollen Sie mich hänseln , Doktor , oder !
gibt

'S einen solchen für ihn ? "

„ Freilich eristirt ein Schutzengel , der aber
nicht pariren will , weil er behauptet , einem
andern gehorchen zu müssen . Mit einem Wort , j
eS ist Ihr Töchterchen , Herr Hauptmann l " ?

„Elisabeth will ihn nicht retten ? " fragte der !

einem Entschluß zu bringen , aber war dieser
gefaßt , so konnte man Häuser auf diesem
Grunde bauen . Klarheit und Ruhe erhielten
Geist und Gemülh deS Kaisers im schönsten
harmonischen Gleichgewicht : die Wahrheit ging
ihm über Alles . Ich habe mich in meiner
diplomatischen Thätigkeit auch stets der Wahr¬
heit befleißigt , aber manchmal geboten es uns
Beiden die Verhältnisse doch , öffentlich ein
wenig von der Wahrheit abzuweichen : wie
schwer wurde das stets dem alten Kaiser ; er
wurde stets roth dabei , und ich — konnte ihn
nicht anschen , wandte mich schnell ab . Glück
hat Ser alte Herr viel empfunden , das Gegen¬
teil aber auch. WaS hat er nicht Alles in den
vier KonfliktSjahren gelitten ! "

— Die „ Getreuen von Jever " haben
als diesjährigen Begleiters für ihre Kibitzeier -
Scndung ztOi Stück ) an den Fürsten Bismarck
Elgcnde Widmung bestimmt :

> AL,zig Iaodr '
. nr lange Tied

l For ' l Vaterland in <svrg und FUet .
! Gott laoi ' i: n » La : Geburtstagskind .
! Bi « dal et Hundert und eene sind !
! — Eine hochherzige Dame hat der
! Wittwe deS Obcrsteward Pfchuiider . der sich zur
! Zeit der Katastrophe am Bord der „ Elbe " be¬

fand , eine jährliche Pension von 500 Mark
notariell festgesetzt. DaS Geld soll so lange er¬
hoben werden , bis die sieden Kinder der Wittwe
im Stande sind , ihre Mutter selbst unterstützen
zu können . Die edelmütige Dame hat gebeten ,
ihren Raiven nicht zu veröffentlichen .

Kurhessen , 27 . Febr . Ein Itjähriger
Schüler anS dem Dorfe Hohenkirchen richtete
vor einiger Zeit ein Schreiben an den Kaiser ,
worin er bar , daß Ser Kaiser ihn in der Er¬
füllung seines Wunsches , Soldat zu werden ,
unterstützen möge . Jetzt ist vom Kaiserlichen
Hvfmarschallamte aus Berlin die Nachricht ein -
gelroffen , daß der Junge in die Unterosfizier -
vorschule zu Zeis ausgenommen sei und der
Kaiser dem jungen Soldaten der Armee viel
Glück wünsche.

Aus Essen a . R . , 28 . Febr . wird gemeldet
In voriger Rächt hat sich die Frau deS so
statistischen Agitators Gappert in Braubauer
schast mit ihren :r Kindern , 2 , «; und io Jahre
alt , mit Stricken zusammengebunden , in die
Emicher gestürzt . DaS älteste Kind , ein Knabe ,
machte sich frei und wurde gerettet . Er erzählte
von der Roth der Familie und den Mißhand¬
lungen deS Bnters . Letzterer wurde verhaftet .
Die Leichen sind bereits gefunden .

Desierreichijche Monarchie .* Fürst Richard Metternich , der ehe¬
malige Botschafter Oesterreich - Ungarns in
Paris und älteste Sohn dcS vielgenannten
österreichischen Staatsmannes aus der Reaktions¬
zeit , ist jüngst in Wien gestorben . Er war
von >-"»50 bis ! 87o Vertreter Oesterreichs am
Pariser Hofe , in welcher Eigenschaft er sich
indessen weniger als erfahrener und erfolg¬

reicher . Politiker und Diplomat . ) uftir aber
vielmehr als Salonheld und Intriguant aus
gezeichnet hat . Der Sturz des Kaiserreiches
machte der diplomatischen Laufbahn de ? Fürsten .
Metternich für immer ein Ende .

Wien , tz . März . Blättermeldungen zufolge
fand in dem Orte Itzkann auf ungarischem
Boden in einer Brennerei cine Keffelerplosio »
statt . Die Decke de ? Kesselhauses barst unv , viele
Arbeiter , welche in dem ersten St ^ulverke
schliefen , fielen in den biem -enden Kessel. t2 Ari¬
dester wurden getödtet , mehrere schwer verletzt .

»Franfreich .
Pari ? , 5 . März . Bei einem Bankett de ?

republikanischen Eercles des Departements Aube
verlas der Präsident gestern ein Schreiben
Casimir Perier 's , worin es heißt , Pericr lehne
es ab , dem Bankette deizuwohncii , um nicht ge¬
zwungen zu fein , das Stillschweigen zu brechen,
dessen Beobachtung das Interesse der Republik
ihm gegenwärtig noch auferlege .

Asien .
-- Tie Japaner habe » aiff dem Krieg ? -

ifchauplatze in - er Mandschurei einen neuen
Sieg erfochten . DaS von den Ebinesen wieder¬
holt schon , aber stets vergeblich , angegriffene
Haitscheng , wo die Japaner eine starke Stellung
cinnehmcn , wurde am 24 . Februar abermal ?
von einer lu .oo » Mann starken chinesischen
Streitmacht angegriffen . Der Kampf endet ?
indessen wiederum mit einer Niederlage der
Chinesen . sie wurden znrückgcworfen und
mußten sich nach Am ' Kao zurückziehen . Sie
sollen allein an Tobten 20 » Mann verloren
haben , ihren eigenen Verlust geben die Japaner
auf 20 Tobte und 25o Verwundete au ._

Tic Modenwelt , die ' e bel 'ebtestr « Iler Moden-
zritiingcn , bat während itzreS dal » 80jährigen Bestehen«
de » Beweis geliefert , daß sie wie keine andere berufe»
i >'l . die Führung zu behaupte » . Durch die grohe Mannig
faltigkeir der daraeikellten Doitei ' en . durch Zuverlässigkeit
der geborenen Lchniltmusrer . wie durch wiisiergiltige
Hendardeite » bleibt Sie . Mo - cumel: ' die vornehmste und
gediegcndfle Zeitung idrer Art . Nenerding » wird »och
ein Unterhaltung « blakt geboten , dar spannende
Orzählungen enthält und mir den Nnbnken . Aus dem
Leserkreise " de» , Publikum Gelegenheit zum Ltimmungr -
ausivuich über den ganzen Kreis weiblicher Interessen
gewährt . Das gleich ' aUr neu eingerichtete Tchnittmuster -
Ätrlier liefert den Abonnentinnen kostenlos die FchnlM
musier zu jeder in der Modenwelt dargeskcUtcn Toilette .
Troz dieser verschiedenen Erweiterungen und Zugaben
beträgt der Biertetjahi » - Preis Ser . Modenwe ! : " nach
wie vor 1 Mk . 28 Psg .

Hroßüerzogkiches güoktöeilter Karlsruhe .
Dienstag . 5 . Marz . 82 . A .-V . Kleine Preise . LSie

die tzllten Zungen , Luüspiel in 4 Akten von K . Nie
mann . An' ang !,7 Uhr.

Donnerstag . 7 . März . NN. A . -P . Kleine Preise . Dir
Watloschen des Glücks , Zauberposse mit Geiaug
und Dan ; in 8 Akten und 8 Bildern von G . Jakobson
und Otto Girndt : die Grundidee in dem gleichnamigen
Anüer 'en ' scheu Märchen entnommen , Musik vo « G . Lehn -
Hardt. Anfang ^7 Uhr.

Freitag . 8 . März . 84 . A . V . Mittel - Preise . Falstaff ,
tprückc Komödie in 8 Akten von Arrigo Boito . deutsch
von Max Kalheck , Munk von Giuseppe Verdi . Ans. , 7 Uhi .

alte Herr , mit ungläubiger Miene , „ sie , die
immer seine Partei ergriffen hat ?"

„ Bah , Hauptmann Ehrhard , sie kennt Dis¬
ziplin ! "

Ueber de ? .Kranken Gesicht zuckte es wie
ein zufriedenes Lächeln .

„ Meinen Sie , daß ihre Gegenwart ihm
nützen , ihn zum Bewußtjein dringen könnte ? "
fragte er leise.

„ Ich hoffe eS , und wenn sie ihm auch vielleicht
nur die letzte Stunde versüßen sollte , so meine
ich , daß es ein Gebot der Nächstenliebe wäre ,
lftbrigens würden die Damen unserer Stadt
inSgesammt wetteifern , ihm diesen Liebesdienst
zu erweisen ."

„ Sie soll gehen, " entschied der alte Herr
jetzt hastig , „ hat Urlaub , so lange Sie es für
nöthig halten , Doktor ! — Ruft sie herein ,
Dorothea ! "

Diese gehorchte und mit Elisabeth erschien
auch Leonore Earlftn im Krankenzimmer .

„ Willst du vielleicht mein Schutzengel sein ? "
fragte der Hauptmann mit einem Anflug von
Humor die letztere.

„ Ja , Onkel Hanptmanu , ich will Ihre rechte
Hand sein , und die Grillen von Ihrem Lager
verscheuchen, " erwiderte Leonore , „darf ich
bleiben und Elffabeth gehen ?"

„ Hm . Kleine , ich bin mit dem Tausch zu¬
frieden , da dem Herz wenigstens hier bei dem
alten Krüpvel fein wird . Geh ' in Gotte ?
Namen zu deinem Kranken , meine Tochter ! "

setzte der Hauptmami , zu Elisabeth gewandt ,
mit mühsamer Fassung hinzu , „ und nimm meinen
Segen mir dir , falls der Augenblick kommen
sollte , wo er dich erkennt . Vielleicht thnt der
Herrgott ein Wunder und läßt die Liebe triuui -
phire » , wie er eS an Sem harten Herzen meiner
Feindin bewiesen har . "

Mil einem Ausruf der Freude eilte Elisabeth
aur ihren Vater zu , ergriff seine Hand und be¬
deckte sie mit innigen Küssen , während Freuden -
thränen ihren Augen entströmten .

„Gott hat mein Flehen erhört , er wird mir
auch ferner gnädig zur Seite stehen !"

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
ch Brave Leute sind die Insulaner von

Hawai . Sie haben ihre entthronte Königin
Liliuokalani zu 5 Jahren Gefängniß und
5000 Dollars Geldbuße verurthcilt , weil ste
unloua ! genug war , wieder nach dem Thron zu
streben , den ihr die Exunterthanen wegge -
nommen hatten .



Nr . 28 . ^ mlsverkündigungsblall für den chrotzü. ^ mtsvezirk Durtactz.

Ziillstchk
^ ' ' '

. , .
^ ie Ernenn,niq vv » Vertrauensmänner «» der VernfS

»zcnoffenschnftcii betreffend .
» N' r . 47 !«i . Im Aufträge Ärosth . Ministeriums de» Innern dringen _wir ,

'
as Verzeichnis ; der für den Amtsbezirk Tnrlach von den Berufs

gcilüssenschaftcn , deren "Wirksamkeit sich auf das ff>rostker ;ogrhuni Baden
erstreckt, ernannten Verlrauensniäniier nnd ihrer -Stellvertreter hiermit unter
zur öffentlichen Neuntnist .

Tnrlach den 2" . Februar I8 ' ».v >
störostbcrzoqlichcs Vezirksarnl :

.V? o l tz IN a II n .

Maul - nnd Klauenseuche in 0 ) onde1sl » e » m betreffend .
Nr . rill . In der Gemeinde «ßondel - deim . Amts Bc

ist die Maul - und » laueiffeuche wieder erloschen .
Tnrlach den l . Mar ; >8 ' »v

(tzrosiberzoqlicheo Ve ; irk » ai «» t :
Holy m a n n .

tarnen und Titz der BeruiS -
genoffens -̂ aft .n und der Nch ^ ur

da- Grostderzo.itdum ers r̂ ' ffenden
Tcktlvnen .

3.

4 .

14.

Ui .

18.

1V .

2V.

24.

na.

3V.

40.

42.

.
'>4 .

58 .

<>4 .

Llei >»hrnctis- Bcr . -0>cii . in
' Berlin .

Sektion >>. in KorlSrnkt .
Ber .U8eil . der Feinincctntnik

in Berlin
Lektion VIII . in Karlsruhe .

Liiddeut ' llic Oiicn- Ziaiil -
Ber .-4Ve» . in Frankfurl a . LR

Lektion IV. in Mannheim .
Lnddeniichc Od.el - nnd IIn -

edelinerall-Ber . - Oien . in
L : »»itgart .

Lektion III . in Pforiheim .
Ber . -(8cn. der Musik- Innru -
menlen- Inhusnie in Hcip ; i-i .

Lektion IN . in Stuttgart .
Töpscrci -Ber . I8cn . in Berlin .
Lektion VIII . in Laargcninnö .

Ziegelei Bcr .- O-eii . in Berlin .
Lektion VI» . in Mannheim .

Ber . - (2ci>. der chemischen
Industrie in Berlin .

Lektion VI. j„ Mannheim .
Bcr . - olen . der 0>as - „ nd
Wassenverke in Berlin .

Lektion VIII . in Karlsruhe .
Papicrvcrarheilungr -Ber .-

(2en. i>, Berlin .
Lektion VII . in Hahr .

Lederiiidnslrie - Ber . - Oien . in
Berlin .

Lektion VI. in Ltuiigart .
Lüdwestdeniielie Hol ; Ber .°

Gen . in Linugart .
Lektion >>. in Karlsruhe .

Miillerei -Ber . - <8e » . in Berlin .
Lektion XII . in Mannheim .
Nahningsmitiel - kindii 'trie -
Ber . - (8e » . in LRannhcii» .
( ohne Lcktionsbildnng . »

Brauerei - und Mälzerei -Ber .-
0>cn. in Frankfurt a . M .
Lektion II . in Karlsruhe .

Dabak-Ber . -Äcii . in Berlin .
Lektion V. in Mannheim .

Ber . -Oicn . der Zchornfleiii -
seger des deutsche » Reichs

i» Berlin .
Lektion XII . in Frciburg i . B .

Liidivestliche BaugciverkS-
Ber .- Äcn . in Slrahburg .
Lektion >1- in Karlsruhe .

Temsclie Buchdruckerci- Ber . -
Oien , in Hcipzig .

Lektion IV . Liidweirl . )
in Llnligart .

Llrasjendahn -Ber . Äen . ' iir
dar Oiebiel des deutschen

Reiches iti Berlin .
(ohne Lektionsdildnng . )

Lvedilionr - , Lveicherci - und
Kellcrei-Ber . - Oten . in Berlin ,

lekiion VII . in Mannheim
Fnhrwc >ks - Bcr . - ts>eu . in

^ Berlin .
Lektion XXXII. in Mannheim .
Titkban -Ber . - IKen. in Berlin

- r .imk » und Wohnsitz - rr
^ .' rtr .inc: snl .innkr. ! Ltc^y.'Nr^t .' r .

Lchmill , .Karl . Licinbruch -
hesiher i » .'Rothenfels,

Ä . Ranait .
Funker . Karl , in Fin »»a"Kinkel nnd Ruh in

Karlsruhe .
Bcllmcr , Omil in Niesern .

Wagner , Oinil . bei Ohriflorle
X Oie . in Karlsruhe .

Bögelin . Herinann in
.Karls '. »he.

Lchnhniachcr, sZabrikdesiher
in Bietigheim ( Neckarkreis).

Neck. Biirgciincifler in
Ogg- nilcin.

,' jwickcrt , Betriebsleiter der
deutschen Metallpatronen -

rabrik in c8röhi»geu .
Beuer , Direktor in Mann¬

heim .

Bertranensmanner siir die !«
(Kenossenschasi sind nicht

ausgestellt.
Zchaser . Paul , Direktor in

Karlsrnhe -Mitlilburg .

v . Ltenelii :. A „ Holziäge -
lunkle i » Karlsruhe .

Olierich . Okrislian in Otk -
lingcn.

Bender , Itonis . linssabrikalii
in Mannheim .

Moninger . Karl , Brauerci -
bcsiycr in Karlsruhe .

Bijthnm . Ohrist . , in Firma
Baroggio nnd Bighnin in

Oeslringe » .
Bedringer , Martin . Kailiin

scgernieister in Pforzheim .

§ chtvei ;er . Honis , 'Manrer -
meiner in DnrlaN ' .

Rcisöergcr . Franz in
'Mannheim .

v . Ansicfz . Direktor in
Augsburg .

Brecht , :>iud , Direktor de»
Viebensbedilriniitvereins

in Karlsruhe .
Döltingcr , Hcinr . , Fnhrherr

il> Durlach .

<8ras . Adolf , Oementivaaren -
sabrikani i» Karlsruhe .

Scherer , Hermann ,
Fabrikant in Bruchsal ,

Krauiinger , Karl in
Karlsruhe .

Hennig , Ihrodsr . in
Firnia Schnabel n . Hennig

in Bruchsal .'Wunder , F . ( Dölling und
Wunder » i»i Zkarlsrnbe .

Boit . .Htinrich <V . Boil
Löhne » in Durlach .

Schaar , Karl . Por ;ellan-
nnd Cleingulsadrikvesiher

in .Zell i »> Baden .
Böhmer . I . in Darlandcn .

l»r . Phil . Honmann sehen »,
chem . Fabrik Los > in

Badcn -Baoen .
Orvt , Inspektor in

Pfor ; heim .

Perlraueuimäuner siir
diese Ojct '.ossenichasl sind

nicht ausgestellt.
Bilger , 0 . , in Firma

Bilger und Schöpfer in
Hahr .

Nagel . 0 . F . . Holgsäge-
nrüklc in Bruchsal .

Brenk, F . K . in Pforz¬
heim .

<»>cnnheiuier, i8 . A .,
Weitthaudlung in Ncn-

ftadl a . d . H.
- treib , Daniel . Brauerci -

besn<er in Rastatt .

Rheindold . Anton in
Raiiatt .

Dnbac , O . . Kauiinfeger -
incisier in Morbach .

Map . <8 >»siao , .Zininrcr-
»»eisler in Durlach .

Reusj. Ltto , in Firaia
L . Reuü »n Konstanz.

Vu « . Direktor in
Feudenheim .

tikstilWIIMtt .
« elchku bkr BerbandS« u »schutz der Aid Pn » j Blaiea » Wgfier

Versorgung den Anschluß von Moloreu an die Wasier-
leilung gestaltet .

Der Anschliff; und Betrieb von Motoren an be ;w . t>:: . ch die
Wasserleitiinq soll prinzipiell gestattet werden , jedoch ist in jedem ein
zclnen e

'
raU bei Lei» Bcrbaiidsaiisschlffsk die l ^ enebmiquiig bierzu ei »

jnbolen . welche unter folgenden Bedingungen ertbeilt werden soll :
u . ist ein Waffermeffer an der betr . Imeigleitung aiizubril zen.

welcher vorschußlich vom Berband angeschalit wird , ' ür welche»
der Beniiver aber eine Mietde zu zablen bat in einer solchen
Höhe , das; neben der Bcrffiffniig der Aiffchassungakosten eine
Amortisation in I »> Jahren erzielt wird .

>>. ^ iir den Wafferverbranch znm Betrieb der Motoren und in
derartigen gewerblichen Anlagen ist an den Verband vom Be
nver ein WafferzinS ;n zablen , welcher bemeffcn wird nach
dem Quantum des verbrauchten WasterS und nach den durch
schnitllichcn -Lklbstkosten , welche in den levten r Iabren ' lnr
de » Anfang die letzten 2 Jab « ! der Kubikmeter BIaster dem
Berband verursachte , mit einem Aufschlag von > B ' emiig
pro Xtiibikmelcr.

Tie zum Verbände gebörenden Bnrgermeisle '. äinct : werden ersucht,
den Vollzug obiger Bestimmungen in ihren Gemeinden ;u überwachen .

Tnrlach den 28 . Hebrnar 1805 .
"24 e vHcsnnn 2 IcB n st :

H»olvmann .

Vtkiillilllllllchnilg .
Nr . 2 ' H '' . In das diesseitige

I -irnienregister wurde eingetragen :
l . Unter Q . - I . 2 ! 7 Hirina :

..August Heidt " in Weingarten .
Inhaber : Vkaiffmann Ängnsr .Heidt
von Weingarten . Terielbe ist ver¬
heiratet mir fflisabctha ^ epp von
Weingarten . Nach > des ;n
"Weingarten iintcrm .

'». Februar > 8 !) .
',

errichteten ff-heverirags ist die
lilntergenieinschast aiff den beider¬
seitigen Eiiiwnrf von je um Mark
beschränkt .

In Q . - I - 78 Hirnia : „Bert

Mittwoil , dc » <i . d .
Boriniltags halb I " Uhr.

in der Neslanration „ Tchlöstchen"
sämmtliche ,̂ ast und Ila ' che, ,
weine gegen Baar ;ahlnng ö ^ent
lich versteigert , wozu Hiebhib -
geladen werden .

Tnrlach , I . Mär ; 18 » .
Ter Waiienrichrer :

A . ts' nzinann .

oitl

prittiil
- Iilzklstl

' ll .

Eine freundNche Woönung
mit freier Aussicht und Balkon , be -

hold Heidt " in Weingarten : „Diesstthkikd a » S 7 Iimmern » : ml .
I -irma ist erloschen "

Tnrlach , i . Mürz 180 .
', .

fflrosth . Amtsgericht :
Tie ; .

Bausbcnk . F . ii .Karikrnke .

Miillcr , Fricdr . . Po »'l -
hnlkcr in Karlsruhs .

Detiling , Ztodtbaumcisier
in P ' srzhcim .

nkiv Kla »« c »,scuct ) e betreffend
Nr . .

'
>4»>8 . In der ttenieiiide fftzenroth , Amts ffttlingen , ist

die Maul - nnd .fflailensenche ausgebrochen .
Tnrlach den 28 . Februar 18!».

'
, .

«trotzfferiofllichcs Be ; irksa ««» t :
_ H o l tz in a n n.

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . .

'
>4 : ».

'
, . In Bretlen . Amts Brette » , ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen . "
Tnrlach den 28 . Februar l8 !».

'
>.

l^ roffherzogliches i ^ ezirksarnt :
.Holtzma :: : : .

HottkursvMatjren .
Nr . 2 ' '. »»'». In dem .ffonkurs -

verfahren über das Vermögen des
Mechanikers Bleorg Hciliuanii
in Durlach ist in Folge eines von
dem Hemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem IwangSver -
gleiche Vergleichsterinin auf

Mittwoch den 2>t . Mär ; lstst '
».

VorinillagS l l Uhr ,
vor dem (Yrostherjoglichen AinlS '
geeichte hierfelbst anberaumt .

Tnrlach , 28 . Fcbr . I88 '
>,

Frank .
fflcrichlSschreiber (^ r . AintsgerichlS .

^Badezimmers und 2 Tienstbole »
zimmern in den Mansarden , nebst
Keller . Spcicherranm und Anthcil

^ am Blumengarten und Brunnen in
der Küche, ist aut 2Juli zu ver-
mietheii : dieselbe kan» auch in zwei
Theilen abgegeben werden . Nähere »
Amalienslratz « Nr . t l im untern
Stock links . _"

^ iiie Wohnung , bestehend aus
n Zimmern und Iugehör im zweiten
Stock , ist aui 2 '. . April zu ver
uiielben . Zu erfragen

_ Lpitalstratzc >» ."
Wegen LodeSiallS ist die Wch -

nung im 2 . Stock des Hause »
! Hauptstraße t > von 4 Zimmer » ,
Alkov und aller sonstigen Zugehö »
sofort oder aus 22 . April zu ver
uiiethtn . Näheres bei der l^rp . s . Bl .

Ter ffieineindebedürsnist - . großes , schönes unwobliüe »
Voranschlag für das Jahr 188 -- ^ .jj ^ mer ist smart oder »väter zu
liegt von morgen an - vermiethcn , sowie aiff 22 . . »ul .

8 Tage lang
, ej,,-

zur Einsicht aller Betheiliqten im '

Nalhhaiise aiff .
Turlach , 4 . März l825 .

Ter (tzemeinderath :
,H. Sleininev -

Sieg r i st.

Wohnung von Zimmern
nebst Zubehör . Näheres

Keltcrftrasze l4 .
An einen ' otiden Arbeiter ist ein

gut möbl irres . Ummer sofort
zu vermietden . Näheres

ÄSlerstrastc 1 «> .
Durlach .

U > riii ' l > erltki «iki « » z .

Möblirtes Üvobn - un »
« chlaszinrmer n ' chöner . freier
Lag ? pr . ! . Apr : !. ; u vetmielhen .

AuS der Verlasieiffcha ' - Ser Ne - ,Wo . Jag : Sie l^rpeSitiml d . B '
. .

staurateur !tnrl Hainmüller ^
Willwe geb . Br

lLine ne:: .' Nähmaschine uns ein
ion dahier ! Herd sind ^ egc Umzugs zu ver

laufet Pfiaftelw .- g 4 » .



Dic beliebten fnoikungsn Lefv - Ooose lHauprgcw . 50,001 , 2 i, ' »o >, io,o : »o , zus. 215,111 i .i baar ) noch
wenige Tage zu haben bei der bekannten Glückskollcklc > I 18 Hauptstr . 18 <Eingang durch den Hausflur ).

l' . 8 . Ferner und zu haben Mannheimer , sowie frankfurter Pferdetoosc — Vorrath nur gering , daher rascher Kaufiröthig.
Hvang . Arbeiter - und

Sandwerti erverein .
Heule , Montag den 4 . Marz ,

von 8 Uhr ab :
Singstunde .

Tann Mittheilungen aus dem
cvong . Arbcilcrbotcn über die Um¬
sturzvorlage .

Dic Länger werden gebeten ,
pünktlich zu erscheinen.
Der Vorstand : Stadtvikar Lchuly . il

Empfangs - Bescheinigung.
Für die hiesigen Armen ist noch cingcgangcn :
Bei der E^peditis « des „ Wechcntkaltes " : Gaswerk Raupp ^ Tölling 50 ,F.

bei ^ u I . I, o « ^ ^ e I .

HMsbtM Zttllögrirphtk - !
vrrriu Surlach.

Heute ( Montag ) , 4 . März ,
Abends ',9 Uhr, Ucbnngs abend
im Dercinslokal .

XU. Dic Uebungsabeude werde»
von heute ab wieder regelmässig
fortgesetzt und bittet um recht zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen
_ Der Vorsta nd.

Evangel . Zungfranenvcrcin
der

Gustav -Adolf - Stistung
in Durtach.

Mittwoch den ti . März .
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Laal der höheren Töchterschule ,
wozu Mitglieder und Freundinnen
des Vereins hiedurch cingeladcn
werdcm_ Specht , Stadtpfr .

^ LZ ^ ILSrVSrvLIL . j
Samstag , 0 . März , Abends

8 Uhr, Karlsburg :
"

Kamitienabend .
Unter gefl . Mitwirkung des Herrn

HosschauspielerS Reif f . _
Imburger Miinster- Eoost i

L 3 !
Ziehung nächste Woche ,

Agnksurtrr Mde -soch
ü 1 ^ bei

4 i>p:. Friseur .

lÄoäe - , Usnufgetue - unä I/Veisrwsaeenlgger,
Ls - rlsrnkis , Lg -issrsdr . 125 , n-Ukst llor bereu?̂ trs8 !-!st .

k I« / s F F/r « O R»
omp1

'
t>KIe ieti in uii88eroräontIicb reioklialtic-er .4u«^ abl unä t,k -

lennnten x-ecliŝ enen (juuiitüton
IVIseIvken !

in Oscbemiee . Oetzpe , foule , Lbeviot . Disgonsl , kpinglä. lkobsie,
tscgugect , kstist uuä gnäeren fanta -üeServeben , keiner : kscken-
L Lonfectionzstokle , Unteeeocltstokfe , 8bieting , fiquö u . . 8 . ;

^üi » Xnsken :

Vo»< 8 d3 nlt lluelsoh,
8 . G. m . u . H.

Wir bringen zur Kenntniß unserer
Mitglieder , daß die Einlagcbücher
an der Kaffe wieder ab^ .olt
werden können und daß oow4 »eu
vollen Stammanthcilcu dieDioidende
mit Mk . 8tt . auSbezahlt wird .

Durlach , 3 . März 1895.
_ Der Borstand .

Kaisknstag - Mr !
Sämmtlichr Fri

^
tz sind böf-

lichst cingeladcn beim Bicr - Fritzle
bei einem guten Stoff .
_ Brauerei D .

Ein ; vvkrlasßskr Kuscht ,
welcher mit Pferden gcnie umgeht
und die Kundschaft auf dem Lande
zu bedienen hat , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht.
Durkllcher Mineralwasser - Fabrik .

!

8ol>« sere L ksconniete Ueeesnkleicleestofte l

Zliiöiiks Talrliibii,
italienische (5' ier und eine Sen¬
dung Rothkraut eingetroffen bei

Frau Obsthändler ! » Geifert,
_ Hauptstr . 30 , Hin ter !) .

Ausverkauf
wegen Ladenwechsels :
Herrenhütc von Mk. 2 .— an,

Knabenhnte Mk . I . — an , Konfir-
mandenhüte, die allernenesten Foruicu
Mk. 1 . 25 , 1 .50. 1 .80, 2 . - Mützen
in allergrößter Auswahl , in den
alleAtcuesten Facons , von Nkk. — .40
an , empfiehlt

8 . 8vk « sin ^ n »' 4k ,
Hauptstraße 47,

vis-ä-vis dem Rathhause ."
Dienstmädchen ,

das schon in besseren Häusern ge¬
dient hat und gute Zeugnisse besitzt,
wird auf Ostern gesucht

K arlsruher St ralie 4 III .

Spündenkäse
sind wieder eingetroffen bei

6 . 8Iurri .

in luck , llueicrkin , llbeviot . visgonsl . Xsmmgsen u . s . cr .

in Osmenlcleilieetokfen zMtdilliß
'luebsioff . ^ ^ g ,

llMPstiiailli- .( tZleuiiliiittalt „EisseiM " .
Allen Jrrthümern vorzubcugen, diene hiermit zur Nachricht , daß

die Waschanstalt ununterbrochen im Betrieb ist und empfehle die¬
selbe meinen werthcn Gönnern auf 's Beste . Zugleich bringe ich meine
)Vssvkmsng «; in Empfehlung , auch für Wäsche , die nicht in der
Anstalt gewaschen wird .

l Hochachtungsvoll

' Stiickwäsii ' e wird jederzeit angenommen._

Donaueschinger
erke - uiui Foklenmnrkt

am 20 . März 1883 .

AnSfnlMälMN L . L
welche mindestens 5 Stück Aohlcn auf dem
Markte ankaufcn und aus dem Bezirke aus -
snhrcn .

(Krohe Mevtc 'osrlirg vorr

H
' fovüen . rtttö

Wequilrterr ,
sowie landwirthschaflktchen nnd oewerokiisieu Hegenstünden.

S . LQ . 22 . 1.SDL .
Preis des Looses 3 Mark oder 2 ^, Franke » .

l Paar Pferde , Wcrlt , ca . LOOtt Mark .
> . dcsgl . , „ . . . . , « 0 ( > .
1 Pkcrd , .. IlwO

4 ."; Pferde und Sohlen , Werth ea . 24,450 .200 tgrwinnc in , Lvcrthe von ungefähr tO Mark 2000

Im Malt - L Gl
'
anzkügcrn

empfiehlt sich §
Marie Ammann, Hauptstr . 10 .

Kopf -Scrl .
'crt

ist l>7n . e einzclroffei .

Gcflüge. handlung , Hauptstraße 47.

t20
45
l5
5

20 30
ca . 50
. >00
. 200

3000
2250
1500
1000

433 Kcu >in ne im lÄesammtwerthe von 39000 Mark .
ES werden 3 >,,ooo Loose ausgegebcn.
Loose zu 2 Mark und tl Loose zu 20 Mark sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaucschlugen , 20 . Januar 1895.

Der chemeinderattj .
Ferner find Loose ü 2 Mark zu haben bei

August Leige »' , Friseur , Durlach .

Größere und kleinere f <1) rv e r lieivringtictic Forberungcn
werden gegen baar gekauft durch .k. I . . , 18 Hauptstr . 18.

Ein Garten ,
7 Ar 24 Meter in den Jmbcr -
gärten , ist aus freier Hand zu ve >>
kaufen . Näheres bei der Exp. d . Bl .

Woömmg zu vermiettjerr ,
3 —4 Zimmer und Zugehör , auf
23 . Juli

Hauptstratze 8l .

Danksagung.^
sDurlach . s Für dic

I vielen Zeichen aufrichtiger
Theilnahme , welche uns
anläßlich des Todes

unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Taute ,

Schwiegermutter und Schwä¬
gerin erwiesen worden sind,
insbesondere auch für die auf¬
opfernde, hingebende Pflege der
Schwestern des städt. Kranken¬
hauses sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank.

Durlach , 3 . März 1895.
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen:
Emil und Robert Mcuger .

Todes - Anzeige .
sDurlach .^ Tief¬

erschüttert erfüllen
^ wir dic traurige

Pflicht , allen Ver¬
wandten , Freunden
und Bekannten dic
Mittheilung zu

machen , daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern innigstge -
licbten, guten Bruder u . Onkel

Herrn Erhard Märcker,
Privatier

nach schwerer Krankheit sanft
und gottergeben in's Jenseits
abzurufen.

Durlach , 4 . März 1895.
Die tiefbetrübtcn Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Mitt -

1 woch Nachmittag 4 Uhr statt.
Dies statt besonderer Anzeige .

Stadt Tltrlach .
Slandeskuchs - Auszüge .

Keborcn :
21 . Febr. : Karl Friedrich, Vat . Jakob

Karl Dürr , Polizeidicner.
27 . , Karl Heinrich Wilhelm , Val .

i Kart Wettach , Feilcnhancr.
Eheschlietzunst :

! 2 . März : Johann Georg Baumgärmcr
von hier , Schlosser , und Ka -
roline Cramcr, Köchin von Aue.

^ Gestorben -
^ 1 . März : Karoline qeb . Wagner , Wittwe
i des Kaufmanns Karl Menger,

56 " Jahre alt.
4. „ Juliane geb . Lory, Witlwc des

Gießmeisters Johann Schleich ,
62 ^ Jahre alt.

4 . „ Luise Langenbach , ledig , ohne
Beruf . 78 ). Jahre all .

4 . . Erhard Märcker . lcd . Privarier ,
»75 Jahre alt . ^

' HcdLlu v̂ Tr.i, -pü Pertoq vor dl. Dup .̂
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